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FRANKENTHAL. Rund um das Sport-
angebot desTSV Eppstein geht es heu-
te in der Isenachsporthalle. Dann prä-
sentiert der Verein bei einem Sporttag
Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen Auszüge aus seinem Programm.
Los geht es um 11 Uhr. Nach der Be-
grüßung zeigen die Gruppe „Eltern-
Kind-Akrobatik“ und die „Tanzkinder“
ihre aktuellen Auftritte. Danach darf
nach Herzenslust Sport gemacht wer-
den. Ob Gymnastik, Großtrampolin
oder Badminton – die Besucher ha-
ben bei jeweils rund 25 Minuten lan-
gen Workshops die Gelegenheit, in
die Sportarten hineinzuschnuppern.
Das Ende ist für etwa 15.30 Uhr vorge-
sehen. Die Aktion ist Teil des Tags des
Kinderturnens, initiiert vom Deut-
schen Turnerbund (DTB). Weitere In-
formationen im Internet unter
www.tsv-eppstein.de. |rhp/tc

Kegeln: Schwere Aufgabe
für TuS II in Haßloch
GEROLSHEIM. Nach fünf Niederlagen
zum Saisonstart haben sich die Kegler
des DCU-Regionalligisten TuS Gerols-
heim II gefangen und bis auf Rang sie-
ben vorgearbeitet. Nach mittlerweile
vier Erfolgen in Serie muss das Team
beim Titelfavoriten und aktuellen Ta-
bellenzweiten TSG Haßloch antreten.
Anwurf ist um 12 Uhr auf den TSG-
Bahnen. Der Auswärtsschnitt des TuS
von 5390 Holz gibt allerdings nur we-
nig Hoffnung auf eine Fortsetzung der
Serie, bringt die TSG zu Hause im
Schnitt doch knapp 5600 Kegel zu Fall.
„Kampflos werden wir uns nicht ge-
schlagen geben“, sagt Teamsprecher
Alain Karsai. Für den TuS gehen Pat-
rick Mohr, Tobias Bethge, Karolj Mar-
ton, Frank Steffen, Christian Buck und
Alain Karsai an den Start. Ersatzmann
ist Albert Brunner. |edk

Fußball: VfR-A-Jugend
gewinnt in Fußgönheim
FUSSGÖNHEIM. Die A-Junioren des
VfR Frankenthal haben am Mittwoch-
abend in der Fußball-Landesliga Vor-
derpfalz den fünften Saisonsieg ein-
gefahren. Die Mannschaft von VfR-
Trainer Matteo Randazzo besiegte
den Tabellenvorletzten ASV Fußgön-
heim auswärts 2:1 (0:1). Samuel Walz
brachte die Gäste in der 20. Minute in
Führung. Die Fußgönheimer kamen
noch vor dem Seitenwechsel zum
Ausgleich. In der zweiten Halbzeit traf
Samsidin Dino Sonko zum 2:1 für den
VfR (74.). Ein weiteres Tor wollte auf
beiden Seiten nicht mehr fallen. Nach
elf Saisonspielen stehen die Franken-
thaler mit 16 Punkten auf dem siebten
Tabellenplatz. |gnk

Turnen: Ausprobieren
in der Isenachhalle

Kompakt gegen den Spitzenreiter
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Wenn am Sonntag in
der Fußball-A-Klasse Spitzenreiter
VfR Frankenthal im Ostparkstadion
(Anpfiff: 14.45 Uhr) auf den Tabel-
lenfünften TuS Dirmstein trifft,
dann könnte man von einem Spit-
zenspiel sprechen. Nach 14 absol-
vierten Spieltagen klafft allerdings
zwischen dem Spitzenquartett und
eben jenem Fünften aus Dirmstein
von den Punkten her gesehen schon
eine so deutliche Lücke, dass die vier
Topteams quasi in einer eigenen Li-
ga spielen.

13 Zähler Abstand zum Vierten VfR
Friesenheim, 16 zum VfR Frankenthal
– Dirmstein ist derzeit, punktgleich
mit dem SC Bobenheim-Roxheim, der
beste Verfolger. TuS-Trainer Oliver
Müller betonte selbst schon mehr-
mals, dass die Spitzenmannschaften
von der Qualität her den Dirmstei-
nern voraus sind. Er rechne nicht da-
mit, in dieser Saison vorne dazusto-
ßen zu können. Doch für den TuS ist
die laufende Runde im Vergleich zur
Vorsaison ein deutlicher Schritt nach
vorne.

Dass Dirmstein nach einer kleinen
Negativserie immer noch den fünften
Platz einnimmt, überrascht Müller.
Was für den TuS-Trainer nicht bedeu-
tet, dass er und seine Mannschaft sich
von vorneherein im Ostparkstadion
ergeben wollen. „Wir müssen von An-
fang an kompakt stehen, die Zwei-
kämpfe annehmen. Wenn wir mit-
spielen wollen, bekommen wir Prob-
leme“, sagt er.

Dass die Partie am vergangenen
Sonntag gegen die DJK Eppstein we-

SPIEL DES TAGES: A-Klassist TuS Dirmstein will dem Topteam VfR Frankenthal nicht ins offene Messer laufen

gen des Dauerregens ausgefallen ist,
bedauert Müller. „Wir hätten gerne
gespielt. Zumal wir ja die letzten
Spiele verloren haben und ich mir ge-
gen Eppstein mehr ausgerechnet ha-
be als nun gegen den VfR. Mit einem
Sieg im Rücken hätten wir locker
nach Frankenthal fahren können. Da
müssen wir jetzt aber durch.“

Müller hat sich den Gegner vom

Sonntag vor zwei Wochen ange-
schaut. Allerdings habe der VfR bei
seinem Spiel beim CSV Frankenthal
schon wieder eine andere Aufstellung
auf den Platz geschickt. Müller hofft,
dass seine Mannschaft ein frühes Ge-
gentor vermeiden kann.

Dass der VfR nicht in allen Phasen
des Spiels souverän agiert, zeigte die
Mannschaft am Sonntag beim CSV.

Insbesondere in der zweiten Halbzeit
wurden Großchancen des Gegners
zugelassen. „Das hat mir nicht gefal-
len. Wir haben nach 60 Minuten auf-
gehört, Fußball zu spielen. Wir haben
dann zu lässig gespielt, haben die Po-
sitionen nicht gehalten. Da erwarte
ich von den Führungsspielern, dass
sie das Heft in die Hand nehmen. Wir
müssen unser Spiel auch einmal über
90 Minuten durchziehen“, kritisiert
VfR-Trainer Filippo Graziano. Trotz-
dem: Der 3:0-Erfolg hat gereicht, um
wieder die Tabellenführung vor dem
punktgleichen ESV Ludwigshafen zu
übernehmen. Der VfR hat das bessere
Torverhältnis.

Graziano erwartet, dass der TuS
versucht, über den Kampf ins Spiel zu
kommen. Dirmstein sei zwar derzeit
in einer weniger guten Phase und
durch den Ausfall der Partie am ver-
gangenen Sonntag vielleicht auch et-
was aus dem Rhythmus. Doch der VfR
müsse sich Woche für Woche bewei-
sen. Gerade mit Blick auf das folgende
Heimspiel am 26. November gegen
den zuletzt stark auftrumpfenden
VfR Friesenheim wäre ein Punktver-
lust für den VfR alles andere als güns-
tig. „So gesehen muss ein Pflichtsieg
gegen Dirmstein geholt werden“, sagt
Graziano. Ob der angeschlagene Co-
Trainer Tobias Winsel auflaufen kann,
müsse noch abgewartet werden. Pat-
rick Corell fehlt noch urlaubsbedingt.

Nur einen Punkt beim Spitzenreiter
zu entführen, wäre für die Dirmstei-
ner mit Blick auf die nachfolgende
Partie gegen den direkten Tabellen-
nachbarn SC Bobenheim-Roxheim
ebenfalls Gold wert und würde der
Mannschaft neues Selbstbewusstsein
geben. RHEINPFALZ-Tipp: 3:0

„Konzentration hoch halten“
VON ALEXANDER STREIT

FREINSHEIM. Die Handballer von
Pfalzliga-Spitzenreiter HSG Eck-
bachtal haben morgen eine undank-
bare Aufgabe zu bewältigen. Der
Spitzenreiter ist ab 18 Uhr beim Ta-
bellensechsten TG Waldsee zu Gast.
Nach dem Sieg im Spitzenspiel wäre
alles andere als ein weiterer Erfolg
eine Enttäuschung.

Aber genau darin sieht Eckbachtals
Trainer Thorsten Koch die größte Ge-
fahr. In überzeugender Manier ge-
wann seine Truppe 30:22 beim Tabel-

HANDBALL: Pfalzliga-Spitzenreiter HSG Eckbachtal am Sonntag zu Gast bei der TG Waldsee – Personalprobleme bei den Gastgebern
lenzweiten SG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam. Doch das gilt
es jetzt abzuhaken. Daher mahnt der
Übungsleiter eindringlich: „Wir müs-
sen die Konzentration hoch halten.
Wenn wir das nicht schaffen, können
vermeintlich leichte Spiele in die Ho-
se gehen, gerade wenn wir die Favori-
tenrolle einnehmen.“

Koch fordert daher von seinen Spie-
lern, den Tabellensechsten ernst zu
nehmen. „Waldsee hat gegen die stär-
keren Mannschaften der Liga nur
knapp verloren. Das war unglücklich.
In der eigenen Halle ist Waldsee mit
seiner guten Zuschauerkulisse stark

und ein nicht zu unterschätzender
Gegner. Ich erwarte wie in den Jahren
zuvor einen heißen Tanz.“

Von der derzeit scheinbar komfor-
tablen Situation an der Tabellenspitze
– die HSG ist als einziges Team der
Pfalzliga noch ohne Punktverlust und
hat noch ein Nachholspiel in der Hin-
terhand – will sich Thorsten Koch
nicht blenden lassen. „Die Saison ist

noch lang. Wer glaubt, dass wir alle
Gegner so einfach von der Platte hau-
en, irrt. Auch wir können Rückschläge
erleiden.“ Das sei auch normal. Und
daher trete er vorsichtshalber auf die
Euphoriebremse. Seine Spieler sollen
aber gegen die Turngesellschaft rich-
tig Gas geben.

Der Kader der HSG Eckbachtal ist
nahezu komplett. Fehlen werden le-
diglich die verletzten Thomas Betz
und Jonas Suchalla. Maximilian Staats
steht seit zwei Wochen wieder im
Training und als zusätzliche Alterna-
tive zur Verfügung.

Umgekehrt sieht die Lage bei der

TG Waldsee aus. Trainer Rainer Eck-
rich klagt über erhebliche Personal-
probleme. „Da mir auch noch ein Tor-
hüter aus beruflichen Gründen gegen
den Tabellenführer ausfällt, macht
das die Sache nicht leichter. Wir müs-
sen sehen, was geht.“

Was Eckbachtal gegenwärtig an
Leistung abliefere, sei in der Liga ein-
zigartig. „Wir werden es sehr schwer
haben gegen deren robusten Angriff
und müssen aufpassen, dass wir in
der Tabelle nicht weiter abrutschen.
Die Turngesellschaft ist mit 8:6 Punk-
ten Tabellensechster der Handball-
Pfalzliga.

TuS muss gewinnen
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Kegler des DCU-
Erstligisten TuS Gerolsheim stehen
vor einer vermeintlich leichten Auf-
gabe. Am Samstag empfängt das
Team von Sportwart Jürgen Dämgen
im letzten Heimspiel der Vorrunde
Aufsteiger KSC Frammersbach, der
erst einen Sieg auf dem Konto hat.
Anwurf auf den TuS-Bahnen ist um
13 Uhr.

Es ist eines dieser Spiele, die der TuS
Gerolsheim für sich entscheiden
muss, will er den Klassenverbleib
schaffen. Gerolsheim hat mit über
5900 Holz einen sehr guten Heim-
schnitt. Frammersbach mit knapp
5650 Kegeln einen nicht gerade
furchteinflößenden Auswärtsschnitt.
Hinzu kommt, dass der KSC am ver-
gangenen Spieltag das Duell gegen
den bis dahin noch sieglosen Mitauf-
steiger SG Mühlhausen auf den eige-
nen Bahnen verlor. Die beiden Neu-
linge liegen jetzt punktgleich am Ta-
bellenende.

TuS-Sportwart Jürgen Dämgen
sieht den Druck für die heutige Partie
ganz klar bei den Gästen. „Frammers-
bach muss fast schon gewinnen, sonst
ist das Team fast schon weg“, sagt er.
Aber der Aufsteiger gehöre eindeutig
in die Kategorie der Teams, die Ge-
rolsheim auch auswärts bezwingen
müsse. „Wir wollen und müssen ge-
winnen“, sagt auch TuS-Kapitän
Christian Mattern. „Sonst brauchen
wir noch ein Bonusspiel.“

Aber: „Die haben auch Leute, die
was treffen. Sie haben schon knappe
Spiele abgeliefert“, mahnt Jürgen
Dämgen, den Gegner nicht zu unter-
schätzen. Spitzenspieler des Teams
aus dem Main-Spessart-Kreis ist René
Appel (Auswärtsschnitt: 995 Kegel).
Aber auch Felix Imhof (975) und Mat-
thias Gernert (950) sind zu beachten.
Dämgens Warnung an die TuS-Spie-
ler lautet daher: „Nicht übermütig
werden!“

Die Vorgabe des Sportwarts für den

KEGELN: Gerolsheim empfängt Frammersbach
Heimauftritt: „Die ersten vier Spieler
sollen 4000 Holz holen.“ Das richtet
sich an das Startpaar Marcel Em-
rath/André Maul (beide mit einem
Heimschnitt von 999 Holz) sowie das
Mittelduo Roland Walther/Christian
Mattern. „Dann könnten die beiden
hinten beruhigter aufspielen“, ist
Dämgen überzeugt. „Die beiden hin-
ten“, das sind am Samstag aller Vo-
raussicht nach die Brüder Jürgen und
Dieter Staab. Jürgen Nickel und Mi-
chael Emrath stehen als Ersatzspieler
parat. Martin Rinnert ist verletzt.

Gegen den Aufsteiger will der TuS
nach zuletzt drei Niederlagen wieder
in die Erfolgsspur zurückfinden. Die
drei Pleiten in Serie waren allerdings
einkalkuliert, passierten sie doch al-
lesamt gegen Kontrahenten – BF
Damm Aschaffenburg, RW Sandhau-
sen und Olympia Mörfelden –, die bei
normalem Saisonverlauf außerhalb
der Reichweite der Gerolsheimer lie-
gen. Mehr Punkte seien zu dem Zeit-
punkt der Saison nicht zu erwarten
gewesen, meint Kapitän Christian
Mattern.

Als Ergebnis peilen sowohl Mattern
als auch Jürgen Dämgen wieder 5900
Holz an. „Die müssen wir bringen,
und das können wir auch“, sagt Däm-
gen. Und dann müsse es auch klappen
mit dem vierten Sieg in dieser Saison.
„Ansonsten hätte Frammersbach
wirklich einen Sahnetag erwischt.“

Eine Niederlage kann sich der TuS
beim Blick auf die Tabelle nicht leis-
ten. Gerolsheim ist derzeit Zehnter,
steht auf einem direkten Abstiegs-
platz. Die Bilanz von 6:12 Zählern ist
dieselbe, die FH Plankstadt auf dem
Relegationsrang hat. Die SG
GH78/GW Sandhausen auf Rang acht,
der zum direkten Klassenverbleib be-
rechtigt, hat nur zwei Zähler mehr –
und kommt am 16. Dezember nach
Gerolsheim. „Mit einem Sieg könnten
wir Sandhausen mit hinten reinzie-
hen“, orakelt Jürgen Dämgen. Dazwi-
schen liegt noch eine Pflicht-Aufgabe
für die Pfälzer: die Partie bei Aufstei-
ger SG Mühlhausen (Thüringen).

LUDWIGSHAFEN. Nachwuchs-Flo-
rettfechter Florian Ferizi von der TG
Frankenthal hat das Eduard-Krapp-
Gedächtnisturnier der TSG Friesen-
heim gewonnen. Beim Turnier um
den Pfalzlöwen, ebenfalls in Frie-
senheim, stieß TG-Florett-Fechter
Alexander Bappert bei seinem
Comeback bis ins Finale vor.

Florian Ferizi, als Erster der Südwest-
deutschen A-Jugendrangliste als Mit-
favorit ins Rennen gegangen, drückte
dem Eduard-Krapp-Gedächtnistur-
nier von Beginn an seinen Stempel
auf. Er zog zunächst ungefährdet ins
Semifinale ein. Dort bezwang er Ale-
xander Ralle (TSG Friesenheim)
15:10. Im Finale ließ er sich gegen
Emil Knerr (VT Zweibrücken) den
Turniersieg nicht nehmen.

Leon Warrlich trat als B-Jugendli-
cher gegen die zumeist deutlich älte-
ren und erfahreneren Fechter beim
Eduard-Krapp-Gedächtnisturnier an.
Er hielt sehr gut mit und wurde am
Ende Neunter.

FECHTEN
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Florian Ferizi gewinnt
in Friesenheim

Beim Pfalzlöwen-Aktiven-Turnier
ging Alexander Bappert im Herrenflo-
rett zum ersten Mal nach langer stu-
dien- und verletzungsbedingter Pau-
se wieder an den Start. Er zeigte, dass
er nichts von seinen Qualitäten einge-
büßt hat. Nach einer sehr guten Vor-
runde gelangen ihm auch in den Run-
den der Direktausscheidung Erfolge
gegen die Konkurrenz aus Südwest,
Saarland und Baden. Im Halbfinale
siegte er gegen Kevin Henninger (TSV
Speyer). Erst im Finale musste er sich
dessen Vereinskameraden und Rang-
listenführenden Dennis Mosbach ge-
schlagen geben. Florian Ferizi ging
auch in der höheren Altersklasse
beim Pfalzlöwen an den Start und be-
legte Rang sechs, Max Kühborth wur-
de Neunter. |tc

Nur nicht hinterherlaufen: Matteo Randazzo (links) und der VfR Frankenthal
wollen morgen gegen denTuS Dirmstein ihrer Favoritenrolle gerecht werden
und drei weitere Punkte einfahren. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

SC Bobenheim-Roxheim – CSV
Frankenthal (Sonntag, 14.45 Uhr)
SC-Coach Stephan Szymczak klagt im-
mer noch über viele kranke und ver-
letzte Spieler. Daher sei noch unge-
wiss, wer am Sonntag auflaufe.
Szymczak warnt davor, den Tabellen-
letzten zu unterschätzen. „Ich habe ei-
ne hohe Meinung vom CSV. Warum
die fast mit der gleichen Mannschaft
wie in der letzten Saison da unten drin
stehen, kann ich mir nicht erklären.“
Was in der vergangenen Saison war,
interessiert CSV-Trainer Martin Wohl-
schlegel nicht. Der CSV liefere keine
schlechten Spiele, aber auch keine gu-
ten Ergebnisse. Das Aufbauen seiner
Spieler sei derzeit der wichtigere Part
seiner Tätigkeit. „Irgendwann platzt
der Knoten“, ist er sicher.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

DJK Eppstein – VfR Friesenheim
(Sonntag, 14.45 Uhr)
DJK-Trainer Halil Kaya ist weiter ehr-
geizig. Mit 17 Punkten ist der Abstand
zur Spitzengruppe groß, aber: „Wir
wollen gegen Friesenheim zeigen,
dass wir auch gegen die ersten vier
Mannschaften der Klasse mithalten
können.“ Eppstein wolle sich nicht
verstecken, dem Tabellenvierten ein
offenes Spiel liefern. Aufpassen müs-
se seine Mannschaft auf die technisch
guten und schnellen Außenspieler des
VfR. Nach derzeitigem Stand findet
das Spiel auf dem Naturrasenplatz am
DJK-Vereinsheim statt. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2

Derby am Binnendamm

Die HSG Eckbachtal ist
als einziges Team der Pfalzliga
noch ohne Verlustpunkt.

Tolles Comeback: Alexander
Bappert wird Zweiter beim
Pfalzlöwen-Florett-Turnier.

WEIHNACHTSAKTION
Jede Woocche ttooooooooooolle GGGGGGGGGGeeeeeeessssssssschenke, ffffffffür alle Neumitgliedddeeeeeeer der
TEEEEEEEEEEUFELSBANDDDEEEEEEEEE, zusätzlich zumWWillkommensppppaket!

20.11.
bis

17.12.

GESCHENKIDEE

Mitgliedschaft

im Kids-Club des FCK

Fußball
„FCK-Emblem“
(20.11.–26.11.2017)

2 Plätze auf der
Fanbank (Heimspiel)*
(04.12. – 10.12.2017)

Training mit zwei
FCK-Profis**
(11.12. – 17.12.2017)

Aufnahmegebühr
entfällt
(27.11.–03.12.2017)

*Heimspiele sind nicht frei wählbar; Festlegung des Spiels erfolgt durch den FCK
**Training erfolgt aufgrund der Witterung im Sommer 2018; Termin wird an die Teilnehmer per E-Mail bekanntgegeben

Jetzt anmelden unter
www.fck.de/kids


